Daniela Behrens fordert 
Alternativstandort für Turm 
Landtagsabgeordnete kritisiert Umsetzung von Digitalfunkplänen 
 

Von Brigitte Lange Axstedt. 

Die SPD-Landtagsabgeordnete Daniela Behrens schaltet sich in die Debatte um den geplanten Turm für Digitalfunk im Axstedter Ortsteil Wohlthöfen ein. "Die Ängste um gesundheitliche Risiken des Digitalfunks können nur im offenen, transparenten und konstruktiven Verfahren geklärt werden", teilt die Politikerin der Presse mit. Daher fordert sie von der Landesregierung "endlich Gespräche vor Ort in Axstedt aufzunehmen, um die vielen Fragen zu beantworten, die es gibt". Gleichzeitig will sie, dass Alternativstandorte geprüft werden.


Die Einführung des Digitalfunks, von dem Polizei, Rettungsdienste und Katastrophenschutz profitieren sollen, stellt Behrens nicht infrage: "Wir brauchen den Digitalfunk." Die Einführungsumsetzung bezeichnet sie indes als stümperhaft. Dass die Kommunen ihre Bürger nicht über die Standortplanungen informieren dürfen, sei ein Unding. In Axstedt hatten die Anwohner durch Zufall und eigene Nachforschungen von dem Vorhaben erfahren. 


Nun will Behrens Druck auf das Land ausüben. In einer Anfrage an die Landesregierung fragt sie nach den Kriterien, die der Wahl der Standorte zugrunde liegen. Und sie möchte wissen, was das Land über gesundheitlichen Auswirkungen des Funks weiß. Die Umsetzung der Pläne für den Standort Axstedt-Wohlthöfen hält die SPD-Frau inzwischen für unhaltbar. "Die Landesregierung sollte schnellstens Alternativstandorte prüfen lassen und in einen korrekten Beteiligungsprozess einsteigen." 
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